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Vorhabenbeschreibung 

Die Tiggemann GmbH & Co. KG betreibt am Standort 15306 Lindendorf OT Sachsendorf eine immis-

sionsschutzrechtlich genehmigte Schweinezuchtanlage sowie eine Biogasanlage mit BHKW und Hori-

zontaldurchfahrsilo. Gemäß Genehmigung verfügt die Anlage über eine Tierplatzkapazität von 1 569 

Sauenplätzen und 370 Abferkelplätzen inklusive dazugehöriger Ferkel und 8 Eberplätzen. Die Bio-

gasanlage der Tiggemann GmbH & Co. KG wird als separate Anlage mit eigener Betriebsstätten-

nummer geführt. 

Der Betrieb beabsichtigt die wesentliche Änderung der Schweinezuchtanlage. Geplant ist die Erweite-

rung der Anlage durch einen Stallneubau mit 520 Abferkelplätzen und einen Stallneubau für die Fer-

kelaufzucht (Flatdeck) mit 11 772 Plätzen sowie die Errichtung eines Güllehochbehälters. Parallel ist 

teilweise eine Änderung der Belegung in den vorhandenen Ställen beabsichtigt.  

Im Zuge der wesentlichen Änderung der Schweinezuchtanlage ist die Erhöhung der geförderten 

Grundwassermenge aus dem betriebseigenen Brunnen beabsichtigt.  

Untersuchungsgebiet 

Für die Beschreibung der Schutzgüter und die Beurteilung der Auswirkungen durch den geänderten 

Betrieb der Schweinezuchtanlage wird als Untersuchungsgebiet eine Kreisfläche mit einem Radius 

von 1 000 m vom geschätzten Emissionsschwerpunkt als Mittelpunkt festgelegt. Dies entspricht den 

Vorgaben der TA Luft.  

In Anlehnung an das Landschaftsprogramm Brandenburg befindet sich das Untersuchungsgebiet in 

der Natur  

Schutzgüter 

Mensch 

Die zu ändernde Schweinezuchtanlage ist östlich der Ortslage Sachsendorf gelegen. Östlich befindet 

sich der Ort Rathstock und in südöstlicher Richtung ist Hackenow gelegen. In nördlicher Richtung 

befindet sich der Ort Alt Tucheband und in nordwestlicher Richtung Hackenow.  

Die am nächsten zur Anlage gelegene Wohnbebauung befindet sich in ost-nordöstlicher Richtung in 

der Straße des Friedens 94 und weiter ost-nordöstlich in der Straße des Friedens 95. Beide Wohn-

häuser sind dem Wohnplatz Sachsendorfer Loose zuzuordnen. Die beiden Wohnhäuser sind entspre-

chend Flächennutzungsplan planungsrechtlich im Außenbereich gelegen.  

Das am nächsten gelegenen Wohnhaus in Sachsendorf ist das Wohnhaus in der  Straße des Friedens 

92. Dieses und das westlich angrenzende Wohnhaus in der Straße des Friedens 91 A sind ebenfalls 

als Außenbereich ausgewiesen. Die westlich gelegenen Wohnhäuser Straße des Friedens 89, 90, 91 

sind laut Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche ausgewiesen.  

Südöstlich der zu ändernden Schweinezuchtanlage befinden sich Einzelhäuser im Eichenweg des 

Straßendorfes Hathenow.  

Zur Beurteilung der zu erwartenden Immissionen an Geruchsstoffen, Stäuben und Bioaerosolen sowie 

der Schallimmissionen durch den Betrieb der geänderten Schweinezuchtanlage wurden Sondergut-

achten erarbeitet. Die Sondergutachten kommen zu der Aussage, dass schädliche Umwelteinwirkun-

gen - hervorgerufen durch die Emissionen von Geruchsstoffen, Stäuben und Bioaerosolen sowie Ge-

räuschen - im Umfeld der erweiterten Schweinezuchtanlage nicht zu erwarten sind.  
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Geologie/Boden 

In geologischer Hinsicht befindet sich die zu ändernde Schweinezuchtanlage im Odertal, einem von 

Ablagerungen in Bach- und Flussauen bestimmten Gebiet. Schluffige bis tonige Ablagerungen über 

sandigen, überwiegend fein- und mittelkörnigen Ablagerungen in Bach- und Flusstälern (Auensand) 

bilden den Untergrund. Die vorkommenden Bodentypen sind Vega-Gleye bzw. Vega-Gley-

Pseudogleye. Es handelt sich um Böden mit hohen Ertragszahlen.  

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden im Zuge der wesentlichen Änderung der Schweinezuchtanla-

ge werden im Wesentlichen hervorgerufen durch Neuversiegelung und Bodenverdichtung durch die 

geplanten Baumaßnahmen. Der Eingriff in Natur und Landschaft wird mittels geeigneter Maßnahmen 

im nahen Umfeld vollständig und gleichwertig kompensiert.  

Wasser 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes existieren keine Standgewässer. Als Oberflächengewässer 

kommen ausschließlich Fließgewässer in Form von Meliorationsgräben vor. Die Grundwasserflurab-

stände im Untersuchungsgebiet betragen entsprechend Daten des Landesamtes für Umwelt Bran-

denburg mehr als 5 m bis 7,5 m.  

Die Frischwasserversorgung der geänderten Schweinezuchtanlage soll aus dem betriebseigenen 

Brunnen erfolgen. Gegenwärtig beträgt die jährliche Fördermenge 6 000 m³. Künftig sollen dem Brun-

nen maximal 27 250 m³ Grundwasser pro Jahr entnommen werden. Die Grundwasserentnahme er-

folgt aus dem Grundwasserleiterkomplex 1 in der Teufe von 12 m bis 25 m (Filterlänge) unter der Ge-

ländeoberkante. Aufgrund der Förderung der höheren Grundwassermenge ist zu erwarten, dass sich 

um den Brunnen herum ein Grundwasserabsenktrichter bildet. Die wasserdurchlässigen Substrate 

lassen ein zügiges Nachfließen von Grundwasser zu. Daher wird sich der Absenktrichter nur auf eine 

geringe Fläche beschränken.  

Das Niederschlagswasser, welches auf unverschmutzten Dach- und Fahrflächen auftrifft wird gegen-

wärtig und künftig über ein bestehendes und zu ergänzendes Leitungssystem dem Stallgraben zuge-

führt. Dieser verläuft östlich der zu ändernden Anlage, parallel zur Straße. Der Stallgraben entwässert 

in Richtung Süden zum Hathenow-Podelziger-Grenzgraben. Dieser führt das Wasser in Richtung 

Südwesten ab und hat hydraulischen Anschluss an die Alte Oder. Es ist zu erwarten, dass der tempo-

rär Wasser führende Stallgraben künftig etwas häufiger Wasser führt. Eine relevante Erhöhung der 

Wasserstände im Hathenow-Podelziger Grenzgraben ist nicht absehbar, da erwartungsgemäß ein Teil 

des Wassers bis zum Eintritt in den Grenzgraben in den Untergrund versickert bzw. von der Vegetati-

on aufgenommen wird. Da es sich bei dem einzuleitenden Wasser um unverschmutztes Wasser han-

delt, ist nicht mit Schadstoffeinträgen zu rechnen. 

Die geplanten Baumaßnahmen berühren keine Oberflächengewässer. Auswirkungen auf Oberflä-

chengewässer können durch das Einschwemmen von Schadstoffen in Gräben verursacht werden. 

Strikte Sauberkeit auf dem Anlagengelände sowie die Leckageerkennung des geplanten Hochbehäl-

ters vermindern das Risiko eines Einschwämmens von Schadstoffen in Gräben im Regelbetrieb und 

im Havariefall.  

Zu Auswirkungen auf das Grundwasser kommt es durch die Versiegelung von Flächen. Im Bereich 

neu versiegelter Flächen werden die Abflussregulations- und Retentionsfunktion des Grundwassers 

unterbunden. Niederschlagswasser dringt nicht mehr an Ort und Stelle in den Untergrund ein. Es ist 
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davon auszugehen, dass das eingeleitete Niederschlagswasser im Stallgraben überwiegend versi-

ckert. Im Wesentlichen bleibt es dem Gebietswasserhaushalt erhalten.  

Erhebliche Auswirkungen auf das Grundwasser durch luftgetragene Schadstoffeinträge sind nicht zu 

erwarten, aufgrund der lehmig bzw. tonigen Substrate. Diese weisen ein sehr hohes Puffervermögen 

auf.  

Luft und Allgemeiner Klimaschutz   

Der Standort der zu ändernden Schweinezuchtanlage Sachsendorf liegt im Übergangsbereich der 

Klimaregionen vom schwächer maritim bis stärker kontinental beeinflussten Klima, wobei in der Oder-

region der kontinentale Einfluss hervortritt. Es herrscht mäßig trockenes, mäßig warmes bis trocken 

warmes Klima der unteren Lagen. Der Einfluss des Kontinentalklimas widerspiegelt sich in einer relativ 

hohen jährlichen Temperaturamplitude von mehr als 18 K und in der niedrigen jährlichen Nieder-

schlagsumme. Das Bauvorhaben soll nicht im Bereich einer als Kaltluftabflussbahn gekennzeichneten 

Gebietes umgesetzt werden.  

Zu Auswirkungen auf die Luft und das Klima kann es im Wesentlichen durch die Änderung der Ab-

strahlungssituation, die das Mikroklima beeinflusst, kommen. Hinweise hierauf liegen nicht vor.  

Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt 

Das Untersuchungsgebiet wird insgesamt bestimmt durch großflächige, intensiv bewirtschaftete 

Ackerschläge. Entlang der Schlaggrenzen verlaufen vielfach Entwässerungsgräben und auch Feldhe-

cken und Baumreihen. Die Fläche, auf der die zusätzlichen Stallgebäude und Nebenanlagen sowie 

die Umfahrung errichtet werden sollen, ist gegenwärtig intensiv genutzte Ackerfläche in der unmittel-

baren Nachbarschaft zu der bestehenden Anlage. Der geplante Güllebehälter soll teilweise auf Acker-

fläche und teilweise auf Ruderalflur errichtet werden.  

Im Untersuchungsgebiet ist die grabenbegleitende Vegetation entlang des Hathenow-Podelziger 

Grenzgraben als standorttypischer Gehölzsaum an Gewässern (07190) anzusprechen. Es unterliegt 

somit einem gesetzlichen Schutz nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 18 BbgNatSchAG. Die 

Straße des Friedens ist abschnittsweise als Allee anzusprechen. Alleen sind nach § 29 BNatSchG in 

Verbindung mit § 17 BbgNatSchAG gesetzlich geschützt.  

Zu nachteiligen Wirkungen auf Pflanzen und Tiere kann es einerseits durch die Inanspruchnahme von 

Flächen sowie durch luftgetragene Immissionen kommen. Auch die Grundwasserabsenkung durch 

Förderung von Grundwasser ist  zu beurteilen. Zudem kann es zum Vorliegen eines Verbotstatbe-

standes nach § 44 BNatSchG für besonders geschützte Arten und europäische Vogelarten kommen.  

Die Auswirkungen durch Inanspruchnahme von Flächen wird in artenschutzrechtlicher Hinsicht bewer-

tet. Unter Einhalten definierter Vermeidungsmaßnahmen als Bauzeitenregelung sind keine erhebli-

chen nachteiligen Wirkungen auf gemeinschaftsrechtlich geschützte Tiere ableitbar. Bezüglich Aus-

wirkungen auf gesetzlich geschützte bzw. empfindliche Biotope kommt das Ammoniakimmissionsgut-

achten zu der Aussage, dass keine Hinweise auf eine erhebliche Beeinträchtigung von gesetzlich 

geschützten bzw. stickstoffempfindlichen Biotopen vorliegen. Die Grundwasserabsenkung führt nicht 

dazu, dass Biotope betroffen sind.  

Landschaftsbild 

Das Erscheinungsbild der Landschaft des Oderbruchs wird bestimmt durch das ebene, flache Reli-

ef dieses grundwassernahen Landschaftsausschnittes. Der Standort der zu ändernden Schweine-
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zuchtanlage befindet sich bei einem Geländehöhenniveau von etwa 11 m über NN. Im gesamten 

Untersuchungsgebiet schwanken die Geländeoberkanten zwischen 10 m und 11,50 m über NN.  

Die Gebäude der zu ändernden Schweinezuchtanlage existieren als Anlage zur Tierhaltung bereits 

seit mehreren Jahrzehnten. Die Biogasanlage wurde ergänzt. Im Nahbereich befindet sich eine 

weitere Tierhaltungsanlage.  

Die beiden geplanten Ställe sollen mit Firsthöhen von 7 m bzw. 8 m errichtet werden. Der Güllebehäl-

ter ist mit einer Wandhöhe von ca. 5 m über GOK geplant. Die geplanten drei Getreidesilos sollen mit 

Bauhöhen von jeweils 24,85 m über GOK aufgestellt werden. Die zusätzlichen baulichen Anlagen 

werden künftig einsehbar sein von mehreren Punkten im Umfeld der Schweinezuchtanlage. Es liegt 

ein Eingriffstatbestand durch Beeinträchtigung des Landschaftsbildes vor, der durch die Vorprägung 

durch die beiden vorhandenen Tierhaltungsanlagen und die Biogasanlage gemindert wird. .  

Der Eingriff in Natur und Landschaft wird durch geeignete Maßnahmen kompensiert. Gehölzpflanzun-

gen entlang der Westseite des Anlagengeländes sowie entlang der geplanten Zuwegung vermindern 

die Einsehbarkeit der geplanten zusätzlichen baulichen Anlagen und werten das Erscheinungsbild auf.  

Schutzgebiete 

Die zu ändernde Schweinezuchtanlage sowie das Untersuchungsgebiet befinden sich nicht innerhalb 

eines europäischen oder nationalen Schutzgebietes. Etwa 4 km östlich ist das europäische Vogel-

-422) ausgewiesen. Etwa 4,2 km südöstlich befindet 

sich da FFH- -305), welches gleichzeitig Naturschutzgebiet (ID 

3553-501) ist. Etwa 4,3 km westlich ist das FFH- - -304) unter 

europäischen Schutz gestellt. Südlich davon sind das kleinflächige FFH-

-306) und das FFH- -306) gelegen.  

-

(ID 3552-601) festgesetzt. Es umfasst große Abschnitte der Oderhänge und des Reitweiner Sporn.  

Die Abschnitte der Oderhänge, die einem europäischen Schutz unterliegen, sind ebenfalls als Natur-

-  

Im Rahmen der NATURA2000 Verträglichkeitsuntersuchung wurden mehrere relevante Wirkpfade 

untersucht. Da Schutzgebietsfläche nicht in Anspruch genommen wird, sind Auswirkungen 

ausschließlich durch luftgetragene Immissionen betrachtungsrelevant. Das Ammoniakimmissions-

gutachten kommt zu der Aussage, dass - -

-  

Kultur-/Sachgüter 

Entsprechend der Denkmalliste des Landes Brandenburg, Landkreis Märkisch-Oderland des Bran-

denburgischen Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologisches Landesmuseum Stand: 

31.12.2017 sind in der Gemarkung Sachsendorf Flur 11 drei Bodendenkmale registriert. Es handelt 

sich um das Bodendenkmal Siedlung Urgeschichte, Siedlung Eisenzeit Sachsendorf (Bodendenkmal-

nummer: 60472). Dieses Bodendenkmal überschneidet sich teilweise mit dem geplanten Baufeld bzw. 

der geplanten Zuwegung.  

Vor Baubeginn wird eine bauvorbereitende archäologische Prospektion durchgeführt. In dem Gutach-

ten wird geklärt, inwieweit Bodendenkmalstrukturen von den Baumaßnahmen im ausgewiesenen 

Vermutungsbereich betroffen sind und in welchem Erhaltungszustand sich diese befinden.  
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Der Bauherr verpflichtet sich den Anforderungen Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes Folge 

zu leisten. Unter dieser Voraussetzung können erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Bodendenk-

male ausgeschlossen werden.  

Die Diskussion von Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern ergab, dass enge Ver-

flechtungen zwischen den einzelnen Schutzgütern bestehen. Da für keines der Schutzgüter Hinweise 

auf eine erhebliche Betroffenheit vorliegen, sind Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutz-

gütern, die zu erheblichen nachteiligen Wirkungen führen, nicht erkennbar.  

In einem gesonderten Kapitel wurden die Minderungsmaßnahmen bezogen auf die einzelnen 

Schutzgüter dargestellt.  

Der Eingriff in Natur und Landschaft durch Neuversiegelung sowie durch Beeinträchtigung des 

Landschaftsbildes erfolgt durch die Pflanzung zweier Hecken am Anlagengelände sowie durch die 

Extensivierung von Intensivackerflächen im Umfeld.  

Bei der Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten wurde festgestellt, dass unter Berücksichtigung 

einer bedarfsorientierten Entwicklung des Anlagenstandortes die ausgewiesene Fläche im Verhältnis 

zu üblichen Tierhaltungsanlagen im Außenbereich keine überdimensionierte bzw. unangemessene 

Größe aufweist. Die Betrachtung von Auswirkungen auf einzelne Schutzgüter des Betriebes der ge-

änderten Schweinezuchtanlage durch Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder geneh-

migten Tätigkeiten erfolgte unter Einbeziehung der benachbarten Biogasanlage und der nördlich 

gelegenen Tierhaltungsanlage. Es wird die Aussage getroffen, dass keine Hinweise vorliegen das es 

aufgrund der kumulierten Wirkung zu erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Schutzgüter kommt.  

Hinsichtlich der Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen sei darauf 

verwiesen, dass die in Rede stehende Tierhaltungsanlage unabhängig von der vorliegenden Bauleit-

planung als genehmigungsbedürftige Anlage im Sinne der 4. BImSchV besonderen Sicherheitsvor-

schriften und des Weiteren als IED-Anlage den regelmäßigen Kontrollen durch die zuständige Über-

wachungsbehörde auf der Basis von Überwachungsplänen und Überwachungsprogrammen unter-

liegt.  

 

 

Anhänge: 

Anhang 1: Auszug aus der Topographischen Karte mit Darstellung des Untersuchungsgebietes 

Anhang 2: objektbezogener Lageplan 
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